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Umkehr und Erneuerung 

Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, 

so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.  Matth. 18,3 

 
Die Überschrift ist der Titel eines Buches von 1988 über die Geschichte der altreformierten Kirche und 

ihrer Gemeinden. Wir brauchen jeden Tag einen Neustart, einen Neuanfang. Wenn man genau hinschaut, 

ist jeden Morgan alles ganz neu! 

Die Müdigkeit ist wie weggeblasen, die Dunkelheit ist verschwunden. Mit neuer Kraft und neuen Mut 

gehen wir in den neuen Tag. So ähnlich ist das mit der Umkehr, von der Jesus spricht! Wir können das 

Neue nicht machen. Aber wir können uns darauf einlassen, wo es kommt. 

Wir müssen morgens nicht mit den Sorgen vom vorigen Abend weitermachen. Wir dürfen neu anfangen, 

weil Gott uns einen neuen Morgen schenkt! Das ist das Eigenartige bei Kindern: Für sie ist alles neu! Sie 

freuen sich (fast) über alles! Sie lassen sich beschenken und haben noch keine eigenen Vorstellungen, 

Forderungen, Ansprüche oder Ängste. Völlig vorurteilslos und vertrauensvoll freuen sie sich. 

Das Himmelreich, Gottes Reich und Herrschaft, erleben wir nur, wo wir so völlig neu anfangen wie 

kleine Kinder und uns so beschenken lassen und uns so freuen wie kleine Kinder. Das ist die rechte 

Bekehrung, sich als Kind zu wissen und sich als Kind zu sehen, als Kind des Vaters im Himmel! 

Wie lieb sind mir 

deine Wohnungen,  

HERR Zebaoth! 
Psalm 84, 2 

 =  Inschrift der Kirche 
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Predigtplan September – Oktober 2015 

 Bemerkung 10.00 Uhr EAK 14.00 Uhr 10.00 ERK 

06.09.15  ÄP Tobias Jung 

TK Partnerschaftsarbeit auf 

Sumba 

P. Jörg Voget, Nhs P. Dr. Beuker 

13.09.15 2. So. P. Dr. Beuker   KIK 

Vorstell. Rumänienh. 

TK Licht im Osten 

entfällt  wg. 

Rumänienhilfe 



20.09.15  P. JH Wanink, Wuppertal 

TK Förderverein Kinder u. 

Jugenarbeit Emlichh. 

P. JH Wanink P. Dr. Beuker 

Vorstell. Konfirm. 

27.09.15  P. Dr. Beuker Abendm. 

TK Weihnachten im 

Schuhkarton   

P. G. Klompmaker P.Sieleman-Schultz 

04.10.15 Erntedank P. Dr.Beuker Kigodi 

TK Rumänienhilfe 

P. F. Baarlink ÄP T. Jung A-mahl 

11.10.15 2. So. P. Dr. Beuker 

KIK 7 +  Büchertisch 

TK Diakonie Katastrophen-

hilfe „Flüchtlingshilfe“ 

Kein Gottesdienst 

18.10.15 Urlaub 15-

29.10 

P. F. Baarlink, Veldhausen        

TK Ref. Kirchen in Osteuropa 

P. F. Baarlink ÄP S.v.Anken  KIK 

25.10.15 Urlaub 15-

29.10 

ÄP Sylvia v Anken 

TK Frauenbund 

P. G. Veldmann P.i.R. Schneider 

01.11.15 So n. Ref. PiR R.Visser, Uelsen 

TK Äussere Mission 

PiR H.Heerspink 

Eml. 

P. Beuker 40 J. FK 

08.11.15 2. Sonntag     NEU P.i.R. A. Klompmaker P. Dr. Beuker  

WAHL 9-17.00 Uhr 

TK Armutsfond u. 

Kirche 

Zu den Gottesdiensten 
Im gemeinsamen Gottesdienst am 13. September um zehn Uhr in der altreformierten Kirche stellt die 

altreformierte Rumänienhilfe ihre Arbeit vor. Die Erntedankkollekte in der altreformierten Gemeinde ist 

seit Jahren für Rumänien bestimmt. 

Im gemeinsamen Gottesdienst am 11. Oktober um 10.00 Uhr in der altreformierten Kirche bietet Silke H. 

wieder einen Bücher- und Kalendertisch an, in einem größeren Raum als beim letzten Mal. Viele 

Kalender und Bücher kann man gleich (gegen Bezahlung) mitnehmen, einige evtl. später abholen. 

An beiden genannten Sonntagen wird auch Kirchenkaffee angeboten und findet nachmittags kein 

Gottesdienst statt. 

 

Glaubenskurse 
Pastor Dieter Bouws aus Uelsen hat auf Anfrage im Juni 2015 den Laarer Kirchenräten verschiedene 

Glaubenskurse vorgestellt. Sie sind schon an verschiedenen Orten der Grafschaft durchgeführt worden. 

Insbesondere geht es um die Kurse „Spur acht“ (Entdeckungen im Land des Glaubens, www.spur8.de 

oder www.online-glauben.de ) und dessen Nachfolgekurs „Spürbar“, (www.spuerbar.org oder 

(http://www.kurse-zum-glauben.de/kursmodelle-im-ueberblick/spuerbar-der-nachfolgekurs )  über die 

man sich leicht auch im Internet informieren kann. 

Solche Kurse dauern fünf bis zehn Abende. Sie erfordern die aktive Mitarbeit und Unterstützung vieler 

Ehrenamtlicher aus allen drei Gemeinden. Die Kirchenräte denken über einen solchen Kurs im Frühjahr 

2016 nach. Sie hören dazu gerne Meinungen aus den Gemeinden. 

http://www.spur8.de/
http://www.online-glauben.de/
http://www.spuerbar.org/
http://www.kurse-zum-glauben.de/kursmodelle-im-ueberblick/spuerbar-der-nachfolgekurs
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Aus der Gemeinde 

Seniorengeburtstage ab 75 Jahre: 

01.09.1935 Gerda L., geb. B.  80 Jahre 

04.09.1931 Arendina St., geb. B.  84 Jahre 

26.09.1935 Albert A.    80 Jahre 

01.10.1938 Aaltien L., geb. S.  77 Jahre 
10.10.1935 Jenni N., geb. Helweg  80 Jahre 

30.10.1939 Jenni A., geb. W.   76 Jahre 

Gottes Segen und Geleit diesen und allen Geburtstagskindern. 
„Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele. Der Herr behüte deinen Ausgang und 

Eingang von nun an bis in die Ewigkeiten.“ Psalm 121, 7+8 

Verstorben: 

28.07.2015 Hindrikus K. im Alter von 85 Jahren 

Getauft wurde am 02.08.2015 

Sarah A., Tochter von Guido A. und Heidrun geb. G. und Schwester von Julian und Jano A. aus 

Eschebrügge mit Ps. 139, 5 „Du hältst deine Hand über mir!“ 

Getraut wurden am 08.08.2015 

André A. und Gina E. mit Ps. 36,8 (GN) „Gott, deine Liebe ist unvergleichlich. Du bist unser Gott, du 

breitest deine Flügel über uns und gibst uns Schutz.“ 

Übertreten am 01.08.2015 

Gina ist mit dem 01.08.2015 von der ev.-reformierten Gemeinde Laar in die ev.-altreformierte Gemeinde 

übergetreten. Herzlich willkommen und für beide herzliche Segenswünsche. 

            Berta E. 

Hausbesuche stehen an 
Der Kirchenrat ist wieder dabei, sich auf die Hausbesuche vorzubereiten. Jedes zweite Jahre sollen alle 

Gemeindeglieder, die in Laar wohnen, von zwei Mitgliedern vom Kirchenrat besucht werden. 

Sie möchten sich gerne informieren und informieren lassen über das gemeindliche und persönliche 

Leben. Wie geht es uns persönlich und als Familie? Wie geht es uns mit Glauben, Gebet, Bibel und 

Andachtsbuch? Was ist uns wichtig und wertvoll? Wie leben wir den Glauben im Alltag? Wie geht es uns 

mit den Gottesdiensten und mit der Gemeinde? 

Man könnte allgemein ins Gespräch kommen über die Gottesdienste am Sonntagvor- und –nachmittag 

und in der Woche, über die künftige Versorgung mit Pastoren / Pastorinnen und Organisten / 

Organistinnen und viele andere Anliegen. 

Gibt es Fragen, Anregungen oder Wünsche, bei denen der Kirchenrat mithelfen kann oder die sogar im 

Kirchenrat besprochen werden sollten? Die Besucher haben offene Ohren. Sie nehmen gerne Hinweise 

und Anregungen entgegen und geben gerne weiter, was sie wissen. 

Alle Mitglieder im Kirchenrat arbeiten (haupt)beruflich. Sie planen langfristig. Manchmal nehmen sie 

extra frei für die geplanten Hausbesuche. Dann ist es mehr als unangenehm, wenn geplante Besuche kurz 

vorher abgesagt werden, wie in den letzten Jahren mehr und mehr geschehen. 

Wenn irgendwie möglich, sollte man die vorgeschlagenen Termine annehmen, die schon im September 

für das nächste halbe Jahr auf einer Liste zum Mitnehmen ausliegen. Die Besuche finden normalerweise 

am Donnerstagabend statt, wo das nicht möglich ist, auch am Dienstagnachmittag. 

Der Kirchenrat bittet herzlich darum, den jeweiligen Besuchstermin im Kalender zu notieren. Sollte 

jemand absolut verhindert sein, kann man nicht einfach absagen. In dem Fall sucht man sich einen 

anderen Besuchstermin aus der Liste, so weit wie möglich sogar noch eine Adresse aus dem eigenen 

Bezirk, um mit dieser Familie den Termin zu tauschen. Dabei wird man merken, wie schwierig es ist, 

Termine zu finden. 

Wenn ein solcher Tausch vorgenommen worden ist, möchte der oder die Bezirksälteste gerne informiert 
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werden, damit sie wissen, wo sie erwartet werden. BesucherINNEn und Besuchten gesegnete Gespräche! 

Konfis und Konfirmandenunterrricht 
Der vierjährige Konfirmandenunterricht findet jedes Jahr abwechselnd in den Gemeindehäusern statt. 

2015/16 sind wir im altreformierten Gemeindehaus. Wer im siebten Schuljahr ist (oder evtl. gewesen 

wäre), wird zum Unterricht eingeladen. Wenn man ein Schuljahr wiederholt hat, bietet es sich sehr stark 

an, mit seiner neuen Schulklasse (also ein Jahr später) zum Unterricht zu kommen. 

Alle neuen Konfirmanden und ihre Eltern erhalten Anfang September einen Brief mit genaueren 

Informationen. Altreformierte Konfirmanden wurden bislang vor den Sommerferien aus dem Kigodi 

verabschiedet, reformierte werden am 3. Sonntag im September der Gemeinde „vorgestellt“. Alle 

erhalten zu dem Anlass eine Bibel, in diesem Jahr sogar eine Bibelgeschenk-Box. 

Der Unterricht findet immer mittwochs statt, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr, 17.30 Uhr und 19.00 Uhr oder später. 

Es gibt in jeder Stunde ein Arbeitsblatt und eine Aufgabe. Oft gibt es auch etwas auswendig zu lernen. Es 

ist sehr hilfreich, wenn Eltern oder Großeltern ihre Kinder dabei unterstützen z.B. durch Vorsagen oder 

Abfragen. 

Ein wichtiger Punkt ist auch der sonntägliche Gottesdienst. Während der gesamten Unterrichtszeit, auch 

in der Sommerzeit, verpflichten sich die Jugendlichen, gerne auch mit ihren Eltern, mindestens jede 14 

Tage am Gottesdienst teilzunehmen. 

Nach wie vor gilt, dass Konfirmanden nicht allein auf der Empore sitzen sollen. In der reformierten 

Kirche sind die normalen Bänke vorne links die Konfirmandenbänke. Also bitte nur mit Eltern (oder 

Großeltern) auf die Empore, ansonsten unten vorne. In der altreformierten Kirche gibt es keine eigenen 

Konfirmandenbänke. 

Im Unterricht geht es zuerst um Kirche und Gemeinde, Bibel, Gesangbuch und Heidelberger und danach 

um die Abrahamsgeschichten bis einschließlich Joseph. Im zweiten Jahr geht es von Adam und Eva bis 

zum Turmbau von Babel und um die Evangelien, Jesus und Johannes, den Täufer. Im dritten Jahr 

besprechen wir die Dreieinigkeit Gottes, die Ämter Jesu (König, Priester und Prophet) Abendmahl, 

Himmel und Hölle, Ostern und Glaubensbekenntnisse. Im letzten Jahr geht es um die Apostelgeschichte, 

um den Heiligen Geist und Paulus, die verschiedenen Kirchen, Gebote und Sakramente. In allen Jahren 

lernen wir Bibelverse, Lieder und Psalmen und Heidelberger Antworten. 

Jeder Jahrgang ist spannend und immer wieder anders und interessant. Über die Zulassung zur 

Konfirmation entscheiden die Kirchenräte nach Abschlussgespräch und Konfirmandenprüfung. 

 

Kirchenvisitation 
Einmal in vier Jahren soll jede altreformierte und einmal in sechs Jahren jede reformierte Gemeinde 

„Hausbesuch“ vom Synodalverband erhalten. Die Visitationsordnung findet sich auf der Seite der Ev.-

altreformierten Kirche im Internet unter dem LINK „Archiv“. 

Für Donnerstag, den 05.11.2015 haben sich die Visitatoren beim altreformierten Kirchenrat in Laar 

angemeldet. Zu ihnen gehören Henni Wortelen, Emlichheim, Johannes Wortelen, Schüttorf, Fenny van 

Remmerden (Nordhorn), Dieter Bouws, Uelsen und Lothar Heetderks, Nordhorn. Fenny van Remmerden 

aus Nordhorn vertritt seit Jahren die reformierte Kirche in diesem Gremium, während Jan Borggreve aus 

Uelsen seit über 10 Jahren sich für die altreformierte Kirche an der reformierten Kommission beteiligt. 

Es geht um langfristige Entwicklungen und Möglichkeiten. Aus zwei Seiten möglicher Gesprächsthemen 

wählen Visitatoren und Kirchenrat aus, was ihnen am nächsten steht. Darüber hinaus können wie beim 

normalen Hausbesuch alle Anliegen – in diesem Fall des Kirchenrates – besprochen werden. 

Gemeindeglieder haben die Möglichkeit, den Visitatoren etwaige Beschwerden oder Anregungen 

vorzubringen, wenn sie diese zuvor mit ihrem Kirchenrat eingehend besprochen haben. Die Visitation 

wird 14 Tage vorher abgekündigt. 
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Hindrikus K. 

03.02.1930 – 28.07.2015 

 

Hindrikus K. wurde am 03. Februar 1930 in Laar geboren. Er war das zweite von drei Kindern der 

Eheleute Gerhard K. und Johanna K. geb. K.. 

Seine älteste Schwester Hindrike N. ist heute unter uns. Sein jüngerer Bruder Gerhard K. ist vor einigen 

Jahren verstorben. Seine beiden Halbgeschwister Jantine B. und Jenny Z. sind ebenfalls schon verstorben. 

Hindrikus wurde 02. März 1930 in der altreformierten Kirche in Laar getauft von Pastor Jannes van 

Raalte. Hindrikus ging in Laar zur Schule und legte hier in der altreformierten Gemeinde am 22. April 

1951 sein Öffentliches Glaubensbekenntnis ab bei Pastor Köster. 

Hindrikus arbeitete auf dem elterlichen Hof in Laar-Feld und nebenher auf verschiedenen anderen 

Arbeitsstellen. Unter anderem, bis die Milchtankwagen kamen, fuhr er auch als „Melkboer“ die 

Milchkannen von Heesterkante aus zur Genossenschaft in Laar. 

Er heiratete am 25.07.1961 Lückea Hündling aus Ihrhove. Pastor Guhrt aus Hoogstede traute das Paar 

hier in Laar mit dem Text aus 2.Korinther 9, 8 „Gott aber kann machen, dass alle Gnade unter euch 

reichlich sei, damit ihr in allen Dingen allezeit volle Genüge habt und noch reich seid zu jedem guten 

Werk.“ 

Drei Kinder wurden geboren, Johanne, Gerhard und Klaas. Sechs Enkelkinder kamen zur Welt. René, 

Jörn, Anne,  Lars, Lena und Mathis. 

Hindrikus K. war 1977 – 1981 eine Periode lang im Finanzausschuss dieser Gemeinde tätig. Er führte 

seine Landwirtschaft bis etwa Anfang der 1990er Jahre weiter. 

Seine Frau Lückea ist 1998 verstorben. Hindrikus war 17 Jahre lang Witwer. Er hatte und er bekam 

immer mehr Probleme mit dem Hören. Auch deswegen war er nicht gern unter Menschen und machte 

kaum Besuche. Er war am liebsten zu Hause. Solange er konnte, ging er immer gerne zur Kirche. Später 

hörte er über Funk die Gottesdienste mit. 

Hindrikus war seit 2008 wiederholt mit verschiedenen gesundheitlichen Problemen im Krankenhaus. 

Seit etwa 2009 wurden Anja und Klaas und die weiteren Angehörigen in der Pflege von der 

Diakoniestation Emlichheim unterstützt. 2011 bekam er Krebs und auch eine Altersdemenz machte sich 

zunehmend bemerkbar. Dezember 2013 kam er ins Altenzentrum in Emlichheim. Auch von hier aus 

musste er immer öfter ins Krankenhaus: In den letzten Monaten war er wiederholt dem Tod sehr nahe. Er 

ist am Dienstagabend, am 28.07.2015 in Emlichheim im Beisein seiner Angehörigen entschlafen. Über 

der Anzeige steht der Text für heute Nachmittag: Jes. 43, 1b „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 

erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ 

Er war auch Predigttext im Trauergottesdienst am 01. August 2015. Der Herr tröste alle Trauernden. 
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Something inside so strong   - Projektchor lädt ein zu Gospelkonzerten 

Sängerinnen und Sänger aus der Niedergrafschaft und Umgebung bereiten zur Zeit Konzerte vor, die am 

4. Oktober in der altref. Kirche Uelsen und am 1. November in der altref. Kirche in Emlichheim 

aufgeführt werden.  Der Konzertbeginn ist jeweils 20 Uhr. Der Konzertitel „Something inside so 

strong“  entstammt einem Lied aus der südafrikanischen Freiheitsbewegung. 1986 schrieb Labi Siffre 

dieses beeindruckende Stück, nachdem er erlebt hatte, dass südafrikanische Soldaten auf schwarze 

Kinder schossen. Dieses Lied drückt die tiefe Verletzung aber auch die  Kraft und den Willen von 

unterdrückten, misshandelten oder erniedrigten Menschen aus. Es macht Mut, sich mit friedlichen 

Mitteln zu wehren und selbstbewusst Wege in die Freiheit zu suchen. Somit spricht dieses Lied in viele 

Lebenssituationen hinein, die auch wir erleben. Neben diesem Lied stehen bekannte Lieder wie „But 

I`still haven`t found“ von  U2, „Hymn“ von Barclay James Harvest,  „Your love keepslifting me higher“, 

„The Rose“ von Bette Midler,  „Twist and schout“ von den Beatles sowie moderne Gospel und 

Worshiplieder auf  dem Programm. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine Spende gebeten. 

Günter Nyhoff Jugendreferent 

 

Am 13. August 2015 mit den Senioren unterwegs 

Mittags fanden sich 25 Personen bei der Gaststätte Hans in Volzel ein. Hier startete der Bus, nach hier 

brachte er uns abends wieder zurück. Erste Station unserer Halbtagsfahrt war das Kaffeehaus und die 

Kaffeerösterei Samocca am Stadtring in Nordhorn. Hier war durch Menschen mit Behinderung von 

der Lebenshilfe in Nordhorn und anderen Mitarbeitern die Kaffeetafel für uns vorbereitet. 

Samocca ist ein Projekt der Lebenshilfe in NOH, in dem Behinderte auch im Dienstleistungssektor tätig 

sind, also nicht im Werkstattbereich, 

Wer bei Samocca einkehrt, Kaffee trinkt, Kuchen isst, dient damit der Arbeit der Behinderten, der 

Lebenshilfe. 

Eine Fotoausstellung an den Wänden zeigt zahlreiche Menschen mit Behinderung, u. a. auch unser 

Gemeindeglied Jürgen M. Die 2. Station unserer Halbtagesfahrt war die Kapelle in Nordhorn Hesepe 

 

          
Es ist ein schlichtes Kirchlein nach reformierter Art mit Kanzel und Kirchenglocke aus dem 14./15 

Jahrhundert. Nahezu 100 Menschen haben darin Platz. Sie gehört keiner Kirchengemeinde, sondern der 

Markengemeinde Hesepe. Einige Male im Jahr finden darin Gottesdienste; kirchliche Trauungen werden 

darin gerne gemacht. 

Frau Burman, eine vitale und sympathische 90jährige begrüßt und informiert uns. 

Natürlich verließen wir die Kapelle nicht ohne Andacht, gehalten im WDR, zum Thema: “Segen up´t 

padje!” Unser Gesang (Ps 25, 2 und das Lied “ Befiehl du deine Wege der allertreusten Pflege, des der 

den Himmel lenkt“ erklang mächtig in dem schmucken Kirchlein. 

Frau Burman betätigte zum Schluss die Kirchenglocke mit einem Seil, das in den Kirchenraum hängt. An 

jedem Tag um 12 Uhr mittags macht sie das auch. 

Kerstin K. (Echteler) lenkte unseren Bus dann heimwärts, bis wir Hans-Bernd-Harm wieder erreichten. 

In gemütlicher Runde aßen wir dort zum Abend. 

Albert A. 
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Reformierte Gemeinde Görlitz 150 Jahre 

Am Sonntag, dem 5. Juli 2015 feierte die reformierte Gemeinde Görlitz ihr 150jähriges Bestehen. Aus 

diesem Anlass besuchten wir als Partnergemeinde Laar diese Gemeinde vom 3. bis 7. Juli 2015. Zum 

Besucherkreis gehörten altreformierte und reformierte Gemeindeglieder aus Laar und ein Ehepaar aus 

Hardenberg. 

Der Älteste Dietmar Grünwald leitete am Sonntag als Vorsitzender des Presbyteriums den 
Festgottesdienst. Pastor Immer gab mit einigen Bildern einen kurzen Rückblick über die Geschichte der 

reformierten Gemeinde Görlitz. Die Predigt hielt Superintendent Dr. Koppehl über Luk. 5, 1 – 11 über 

den Fischzug des Petrus. Der neue Pastor der Gemeinde, Matthias Pommeranz sprach ein Gebet. Chor 

und Gemeindegesang umrahmten den Gottesdienst. Im Anschluss gab es Grüße und Gratulationen. 

Pastor Beuker überbrachte herzliche Grüße, eine Plakatserie zur gemeinsamen Geschichte, die auch in 

Laar und Bystre aushängt, und ein Flachgeschenk von  beiden Gemeinden aus Laar. Es ist der Wunsch 

der reformierten Gemeinde Görlitz, die Spenden zum Auspflastern eines kurzen Kiesweges hinter der 

Kirche zu verwenden, über den Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer barrierefrei in die Kirche kommen. 

Gemeinsam, mit einander und füreinander feierte man ab 11.30 Uhr eine Gartenparty mit Musik, Imbiss, 

Spiel und Spaß. Es gab verschiedene Musikgruppen, u.a. mit Pastor Pommeranz und intensive Gespräche 

Aus Laar und Hardenberg waren wir insgesamt 12 Personen, aus der Schwestergemeinde Bystre in der 

Slowakei waren etwa 15 Gemeindeglieder anwesend. Bystre liegt etwa 250 Kilometer oder vier Stunden 

Autofahrt südöstlich von Görlitz. 

Wir haben am Samstagmorgen unter fachkundiger Leitung von dem Stadtführer und Laarbeauftragtem 
Jens Jannek Zgorzelec besichtigt, den polnischen Teil von Görlitz. Wir wohnten bis auf eine Familie, die 

privat untergebracht war, in einer Pension direkt an der Neiße und an der Fußgängerbrücke zu Polen. In 

Polen haben wir wiederholt lecker gegessen. Am Montag sind wir mit Jens Jannek und Diedrich Immer 

u.a. in Herrnhut, in Oybin und am Dreiländereck gewesen. Am Freitag sind wir mit Verspätungen elf 

Stunden mit der Bahn unterwegs gewesen, am Dienstag waren es acht Stunden. Es waren schöne , sehr 

warme und segensreiche Tage. 

                                                                                      Gesine D. und Gerrit Jan Beuker 
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Aus dem Kirchenrat Diakonie, Kollekten -  Dankesschreiben 
Wir haben einige Dankesschreiben für Geldspenden bekommen. 

Im Folgenden kurze Auszüge aus einigen Briefen und Karten: 

- Wir sind für jede Spende dankbar, die unsere Arbeit in der Lebensmittelausgabe unterstützt. Initiative 

Brückenschlag e.V. Emlichheim 

- Ich freue mich sehr über die Wertschätzung, die Sie unserer Arbeit entgegenbringen und hoffe, dass Sie 
dem Eylarduswerk und den Menschen, für die wir da sind, weiterhin verbunden bleiben. 

- „Die Schuld ist für immer bezahlt. Im Herren haben wir nun eine ewige Hoffnung. Durch seine 

Auferstehung hat Jesus die Macht des Todes überwunden und den Weg zu Gott frei gemacht.“ 

Jeder der daran glaubt, darf das für sich in Anspruch nehmen. Diese frohe Botschaft geben wir  mit der 
Bibel weiter. Die Gideon-Gruppe (die sich für die Weitergabe von Gottes Wort in Hotels, Schulen, 

Krankenhäusern, Arztpraxen Gefängnissen, … einsetzt) 

- Wir sind dankbar, dass in diesem Jahr 508.217 Schuhkartons im deutschsprachigen Raum gepackt 
wurden und im Rahmen von „Weihnachten im Schuhkarton“ an hunderttausende Kinder verteilt 

werden konnten. Die beschenkten Mädchen und Jungen können somit durch die verteilenden 

Kirchengemeinden erfahren, dass Glaube, Hoffnung und Liebe greifbar werden. 

- Wir sind Ihnen sehr dankbar, dass Sie durch ihre Kollekte beitragen, auch weiterhin viele Menschen die 
Möglichkeit der Nutzung des Mehrgenerationenhauses Senfkorn zu ermöglichen. 

- Im Namen der Kinderkrippe Gänseblümchen möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Danke für die 

erneute Unterstützung und Förderung unserer Arbeit im Gänseblümchen. Gottes Segen für Sie und Ihre 

Gemeinde. 

- Ich möchte Ihnen ganz herzlich danken, dass sie vielen Christen in über 50 Ländern helfen und 
ermutigen im Sturm der Verfolgung standhaft zu bleiben. Solange wir uns gemeinsam für unsere 

verfolgten Geschwister engagieren, sitzt der „Leib Christi“ mit im Boot und hilft, den Sturm zu 

überstehen. Danke, dass sie diesen Dienst durch ihre Gabe mittragen und ermöglichen. Open Doors (Im 

Dienst der verfolgten Christen weltweit) 

- Für ihre großzügige Spende möchten wir uns von Herzen bei Ihnen bedanken, Sie geben uns mit Ihrem 
Vertrauen eine wichtige Basis zu Erfüllung von lang ersehnten Wünschen „unserer“ schwerkranken 

Kinder. Herzenswünsche e.V. Münster 

- Wir freuen uns sehr, dass Sie unsere Arbeit mit Ihren Gaben unterstützen. Das Geld wird ausschließlich 
für die Arbeit mit den Inhaftierten der beiden Osnabrücker Gefängnisse eingesetzt…. Seit Jahren sind wir 

schon in der Offenen Abteilung Schinkelstr. (Freigänger) tätig und bieten regelmäßig einen christlichen 

Gesprächskreis sowie begleitende Aktivitäten, auch Gottesdienste und Christl. Konzerte, außer Haus an. 

Wir haben viel Freude an der Arbeit und werden immer wieder ermutigt Inhaftierte zu begleiten, auch 

wenn wir manchmal Rückschläge erleben. Faszinierend war von einem Muslimen auf die Frage, warum 

er den Gesprächskreis besuchen würde zu hören: „ Sie bringen Gott mit in die Anstalt!“ Das hat uns sehr 

berührt. Schwarzes Kreuz 

- Die Ev.-ref. Gemeinde Görlitz bedankt sich für die großzügige Spende anlässlich des 150. Jubiläums 

der Gemeinde. Mit dem Geld soll ein barrierefreier Zugang zur Kapelle geschaffen werden. Außerdem 

benötigt der Hof vor der Kapelle eine neue Pflasterung. Das werden wir nun bald –auch dank Eurer 

Unterstützung- angehen. Das Ergebnis werden wir Euch dann als Foto schicken.  

Noch einmal möchten wir uns bei den Görlitz-Fahrern/Innen bedanken, die bei sengender Hitze die lange 
Reise auf sich genommen haben. Die Begegnung - auch mit den Mitgliedern anderer Gemeinden -  hat 

unsere Beziehung erfrischt und gestärkt. In Christus verbunden!  
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Unsere Orgel  25 Jahre in unserer Kirche 

11 Jahre lang mussten wir in unserer 1979 erbauten Kirche vorlieb nehmen mit einer elektronischen 
Orgel, bis wir in den Besitz unserer heutigen Orgel kamen. 

 

Es ist eine englische Orgel, 1852 in Liverpool gebaut. 

 
 

Sie tat in England in 2 Kirchen Dienste. Als in England in der 2. Hälfte des vorigen Jahrhunderts viele 

Kirchen geschlossen wurden, waren zahlreiche Orgeln überflüssig. 

Durch Vermittlung von Gerrit Geerds und den holländischen Orgelsachverständigen Gerard Verloop 

stießen wir auf unsere heutige Orgel 

Wir, eine Orgelkommission, 1987 vom Kirchenrat ernannt, nahmen stellvertretend das Werden in der 

Hand: Albert A., Fritz B., Gesinna E., Pastor Rozendal und Emo St.; dabei ständig begleitet von Gerrit 

Geerds. Es folgten sehr, sehr viele Sitzungen, Überlegungen, Rückkoppelungen mit der Gemeinde. 

Nicht geringe Kosten - etwa 154 000 DM - kamen auf uns zu. 

Die Gemeinde erbrachte den Löwenanteil: ein zusätzlicher Jahresbeitrag, verteilt auf drei Jahresraten. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Volksbanken unterstützte uns aus dem Gewinnsparen mit 10 000 DM, die 

Kreissparkasse mit 2000 DM. 

In der Orgelbaufirma Mense Ruiter in Zuidwolde (NL) fanden wir einen Sachkundigen, der die 
Restauration vornahm. 

Am 19. Oktober 1990 war es dann so weit: 

Die Orgel wurde feierlich in Gebrauch genommen. 

Anlass genug, um in diesem Jahr 2015 daran zu denken - am 29. November 

 

Albert A. 

 

Aus dem Kindergottesdienst 
Wir sind sehr froh, dass wir mittlerweile seit 10 Jahren die Kindernothilfe und damit mehrere 

Patenkinder unterstützen konnten. Auf dass diese Zusammenarbeit weiterhin gute Früchte trägt. 

Nachdem wir in den Sommerferien Kindergottesdienst mit beiden Gruppen gemeinsam gefeiert haben, 

wollen wir ab dem 06.09.2015 wieder in beiden Gruppen getrennt feiern. Hier wird es zunächst um 

Nächsten- und Gottesliebe gehen. 

Danach wollen wir uns mit dem Thema  Sich regen bringt Segen beschäftigen. Hier soll es vor allem um 

verschiedene Tiere wie z. B. die geselligen Schwalben oder auch die fleißigen Ameisen gehen. 

Um uns ein wenig auf das Erntedankfest einzustimmen wollen wir an diesen Sonntagen den Refrain von 

EG 508 „Alle gute Gaben kommt her von Gott dem Herrn“ singen. 

Vorankündigung: Die diesjährige Übernachtung in der Kirche wird vom 26. Auf den 27. Oktober ab 

16:00 Uhr stattfinden. Haltet euch dieses Termin also frei  Wir freuen uns auf euch! 

            Britta A. 
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Aus dem Frauenkreis 
 

Termine: 

15. September  14.00 Uhr Halbtagesfahrt 

 

19. September  14.30 Uhr Herbstversammlung in Emlichheim mit Fr. Dörte Krol (SKS Nordhorn) 

   Thema: Häusliche Gewalt (genaues Thema wird noch veröffentlicht) 

 

07. Oktober  Film “40 Jahre Frauenkreis Laar” mit Helga A. 

 

04. November  Fragen – Themen – Wahl 

 

02. Dezember  Adventsfeier  

           Fenni M. 
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Krabbelgruppen-Helferplan 
 

DATUM 1. Person 2. Person 

18-10-15 Rita K. Gunda D. 

25-10-15 Karlijn Sch. Heidrun A. 

01-11-15 Jannes W. Christiane L. 

08-11-15 Kleinkindbetreuung in der Ref. Kirche  

15-11-15 Lena K. Kerstin D. 

22-11-15 Kleinkindbetreuung in der Ref. Kirche  

29-11-15 Mirjam P. Ref. Bei uns Julia S. 

06-12-15 Lianne Z.-W. Rita K. 

13-12-15 Kleinkindbetreuung in der Ref. Kirche  

20-12-15 Gunda D. Karlijn Sch. 

Fr.25-12-15 Heidrun A. Ref. Bei uns Jannes W. 

27-12-16 Christiane L. Lena K. 

03-01-16 Kerstin D. Ref. Bei uns Mirjam P. 

10-01-16 Kleinkindbetreuung in der Ref. Kirche  

17-01-16 Julia S. Lianne Z.-W. 

 

LIFESONG - Lese-Lieder-Abend- Judy Bailey- Patrick Dephul 
"Das Leben schreibt die besten Lieder" - unter diesem Motto kommen am Samstag den 19. September um 19.30 

Uhr Judy Bailey und ihr Mann Patrick Dephul zu einem sehr persönlichen Lese- Lieder- Abend nach Nordhorn. 

Mit Liedern und Texten erzählen und singen sie von Judys Lebensreise mit Gott. Sie erzählen von den Höhen und 

Tiefen und dem Mut immer wieder aufzustehen. 

Judy wuchs in Barbados auf und lebt heute mit ihrer Familie am Niederrhein. Schon mit 17 Jahren begann sie 

Gitarre zu spielen und die ersten Lieder zu komponieren. Zu der Zeit produzierte sie auf Barbados bereits ein 

Album, das ihr den Titel "Gospel Album des Jahres" einbrachte. 

Judy  Bailey tritt international bei vielen christlichen Großveranstaltungen auf, wie z.B. 2005 beim Weltjugendtag 

in Köln, oder 2013 beim zweiten ökumenischen Kirchentag in Rio de Janeiro. Sie erreicht Menschen mit ihren 

Liedern an manch ungewöhnlichen Orten, wie bei einem Eröffnungsspiel der Fußball WM, bei Veranstaltung in 

Supermärkten, Autowerkstätten, oder Schnellrestaurants wie MC Donald. 

Von ihren Erlebnissen aus fast 30 Ländern als World Vision Botschafterin  spiegelt sich vieles in Judys Liedern 

wieder. Das Lied "Jesus in my house" ("Jesus in meinem Haus") ist ein Klassiker in christlichen Kreisen, der 

immer wieder gesungen wird. Judy Bailey`s Konzerte sind echte Gemeinschaftsfeste die Menschen verschiedener 

Herkunft und Generationen verbinden und Grenzen überwinden. Ihr Lieder - Lese - Abend ist ein Abend der zu 

Herzen geht und zu dem alle ganz herzlich eingeladen sind. 

Er findet statt am: Samstag den 19. September um 19:30 Uhr; im Nino Kompetenzzentrum Manz- Saal, Nino Allee 

11, 48529 Nordhorn. 

Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 9,- € und an der Abendkasse 12,- €. 

Vorverkaufsstellen:    Bad Bentheim:  Rad &Tat,Zeppelinstr.14 

                      Emlichheim :     Hilde´s Laden ,Bahnhofsstr.19 

                      Neuenhaus :      Fietsen Hein, Am Bahnhof 4 

                      Nordhorn :         Viola Taube, Hauptstr.31 

                      Uelsen :             Buchhandlg. Mine, Am Markt 13                      Heinrich & Silke Terdenge
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